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THEMENINSELN

Inklusion

Die AEJ-NRW bietet auch inklusive Freizeiten an, 
die gesondert evaluiert wurden. Sowohl zu den 
Kinder- als auch Jugendfreizeiten gab es positive 
Rückmeldungen: Insgesamt ist der Bereich der 
inklusiven Kinder- und Jugendfreizeiten innerhalb 
der AEJ-NRW jedoch sehr unterrepräsentiert und 

spiegelt nicht die gesellschaftliche Wirklichkeit 
wieder. Der Ausbau des Bereichs der inklusiven 
Reiseangebote wird eine der zukünftigen Aufga-
ben sein und ist gerade auch im Hinblick auf das 
am 01.01.2020 in Kraft tretende Bundesteilhabe-
gesetz (BTHG / Stufe 3) geboten.



Kinderfreizeiten

74 %

79 %

TN: „Wenn ich Hilfe brauchte, habe ich sie bekommen.“ 

TN: „Ich konnte an allen Programmpunkten teilnehmen, an denen ich auch 
         teilnehmen wollte.“ 

Jugendfreizeiten

91 %

83 %

TN: „Ich konnte an allen Programmpunkten teilnehmen, an denen ich auch 
         teilnehmen wollte.“ 

TN: „Ich habe von Teilnehmenden und Mitarbeitenden die Unterstützung  
         bekommen, die ich brauchte.“ 

50 %

51 %

TN: „Ich bin in Kontakt mit Menschen aus der Gastregion gekommen.“

TN: „Ich habe Alltag und Kultur der Gastregion kennengelernt 
       (z. B. Essen, Musik, Traditionen)“ 

Die Anteile der interkulturellen Arbeit auf Freizeiten gilt es folglich in Zukunft weiter zu stärken.

Interkultureller Austausch

Freizeiten im Ausland ermöglichen Begegnungen 
mit fremden Kulturen, Sprachen und Menschen. 
Diese Erlebnisse weiten den eigenen Blick der 
Kinder und Jugendlichen auf die „Eine-Welt“, we-
cken das Bewusstsein für die globale gesellschaft-
liche Verantwortung und ermöglichen Vorurteile 
und Ressentiments abzubauen. Die Freizeiten der 

AEJ-NRW dienen u. a. auch diesen Zielen und wol-
len einen Beitrag zum Abbau von Vorurteilen und 
Ressentiments leisten. Folgende Evaluationser-
gebnisse der Jugendfreizeiten verdeutlichen je-
doch, dass lediglich die Hälfte der Teilnehmenden 
folgenden Aussagen zustimmt:
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Für Eltern und Sorgeberechtigte

Wenn Kinder und Jugendliche begeistert von ei-
ner Freizeit nach Hause kommen, ist das nicht nur 
erfreulich für die jeweiligen Freizeitteams und die 
Veranstalter, sondern auch für Eltern bzw. Sorge-
berechtigte. 

Sie können ihre Kinder „in guten Händen“ wissen 
und berufstätige Eltern erhalten eine verlässliche 
Betreuung. Die Teilnehmenden der Jugendfreizei-
ten wurden auch nach der Perspektive ihrer Eltern 
befragt:

80 %

93 %

TN: „Ich fi nde, der Freizeitpreis ist zu hoch“ 
         80 % der Jugendlichen lehnen  diese Aussage ab.

TN: „Ich denke, dass meine Eltern mit der Durchführung dieser Freizeit 
         zufrieden wären.“ 93 % der Jugendlichen stimmten hier zu.

Für die Eltern ist es verlässliche 

Betreuung, für die Kinder die 

beste Woche des Jahres!



Neue Zielgruppen

Eine plurale Migrationsgesellschaft birgt Heraus-
forderungen und Chancen auch für die Ev. Kirche: 
Wie können weiterhin bisherige Zielgruppen und 
wie können neue Zielgruppen erreicht werden? 
Die Ergebnisse zeigen, dass fast ein Drittel der 

Teilnehmenden der Kinderfreizeiten nicht evange-
lisch ist, bei den Jugendlichen ist es fast ein Vier-
tel. Hier zeichnet sich eine Attraktivität des Ange-
bots auch über die eigenen Konfessionsgrenzen 
hinaus ab.

nicht-
evangelische
Jugendliche

evangelische
Jugendliche

»  „Durch diese Freizeit habe ich eine positive 
      Erfahrung mit der Kirche gemacht.“

63 % 77 %

»  „Religiöse Angebote bei dieser Freizeit 
      waren wertvoll für mich.“

49 % 66 %

»  „Ich habe in Gesprächen Anstöße zu 
      religiösen Fragen bekommen.“

51 % 60 %

»  „Ich habe mich bewusst zu einer kirchlichen /
      christlichen Freizeit angemeldet.“

38 % 64 %

»  „Was Christsein heißt, war bei dieser 
      Freizeit erlebbar.“

55 % 70 %

»  „Ich habe bei dieser Freizeit Inhalte 
      der Bibel (besser) kennengelernt.“

50 % 60 %

»  „Der Glaube an Gott ist mir jetzt wichtiger 
      als vor der Freizeit.“

40 % 51 %

»  „Das Singen und Musikmachen hier hat 
      mir Spaß gemacht.“

76 % 85 %
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Christliche Verkündigung
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UND NOCH MEHR EVALUATIONSERGEBNISSE:

Einige (ausgewählte) Äußerungen der KINDER:

•  „Ich habe Lust bekommen, wieder bei so einer Freizeit dabei zu sein.“ 85 %

•  „Ich war gern draußen im Freien.“ 84 %

•  „Ich konnte mit den Betreuern über alles sprechen, was mir wichtig ist.“ 81 %

•  „Probleme haben wir hier meistens gemeinsam gelöst.“ 70 %

•  „Die Freizeit war für mich ein Höhepunkt des Jahres.“ 57 %

•  „Ich konnte oft selbst entscheiden was ich mache.“ 63 %

•  „Manches, was ich gegessen habe, hatte ich zu Hause noch nie probiert.“ 51 %

und solche von den beteiligten JUGENDLICHEN:

•  „Ich habe bei dieser Freizeit neue Freunde gefunden.“ 91 %

•  „Jungen und Mädchen waren gleichberechtigt.“ 92 %

•  „Es gab hier viele Möglichkeiten, mich kreativ zu betätigen.“ 88 %

•  „Das Erleben der Natur war für mich faszinierend.“ 73 %

•  „Ich habe Lust bekommen, selbst einmal Mitarbeiter/-in bei einer solchen Freizeit zu   
      sein.“

70 %

•  „Die Freizeit war für mich ein Höhepunkt des Jahres.“ 69 %

•  „In manchen Situationen  habe ich mir mehr zugetraut, als ich mir vorher zugetraut 
      hätte.“

65 %

Erwartungen und Ziele der MITARBEITENDEN:

•  „Wir haben uns im Mitarbeiterteam sehr gut auf die Freizeit vorbereitet.“ 92 %

•  „Die Teilnehmenden sollen lernen, Konfl iktlösungen gemeinsam zu erreichen.“ 88 %

•  „Bei der Freizeit möchte ich meine Fähigkeiten erproben und erweitern.“ 80 %

•  „Ich fühle mich auf meine Rolle als Mitarbeiter/-in gut vorbereitet“ 93 %

•  „Die Kinder sollen lernen füreinander Verantwortung zu übernehmen.“ 89 %

•  „Die Kinder sollen neue Interessen und Hobbys entdecken können.“ 83 %

Literatur- und Materialempfehlungen:

ILG, W., DUBISKI, J. (Hrsg.) (2015): 
Wenn einer eine Reise tut. Evaluationsergebnisse von Jugendfreizeiten und internationalen 
Jugendbegegnungen. Schwalbach: Wochenschau Verlag. 
ISBN 978-3-7344-0185-5

Freizeitenserviceportal der Ev. Jugend von Westfalen: 
www.juenger-freizeitenservice.de
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